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Hofe und Perlonalnachrichten
RNom 10 Juli König Humbert wird im Herbſt d J

dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abſtatten

Nochmals Herr von Berlepſch
Ueber die Gründe des Rücktritts des Frhrn von Berlepſch

äußert ſich die Staatsbürger Zeitung auf Grund einer
längeren Unterredung mit dem ehemaligen Handelsminiſter
Sie theilt darin mit daß Herr von Berlepſch mit den Vor
ſchlägen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik betreffend den
Achtührladenſchluß perſönlich nicht einverſtanden ſei Der
Ladenſchluß werde nach ſeiner Meinung durch örtliche Ver
hältniſſe bedingt und laſſe ſich nicht einheitlich durch ganz
Deutſchland regeln Die Frage habe beim Miniſterwechſel
keine Rolle geſpielt auch nicht die Frage der Organiſation des
Handwerks Der einzige Grund ſeien Meinungsverſchieden
heiten mit den entſcheidenden Stellen in der Geſammt
auffaſſung der ſozialpolitiſchen Frage insbeſondere
der Arbeiterfrage Jm Grunde ſtimme der Kaiſer auch
jetzt noch mit den Auffaſſungen des Frhrn von Berlepſch
überein Es hätten ſich aber in der letzten parlamentariſchen
Campagne Einflüſſe geltend gemacht die im Sinne des Herrn
von Stumm die Oberhand erhielten Ohne Zweifel ſind
hier die Gründe des Rücktritts richtig angegeben Man
kannte dieſe Gründe ſchon ehe ſie Herr von Berlepſch ſelbſt
dem Jnterviewer mittheilte

Die kommenden Männer

Wenn die Hamb Nachr irgend etwas und insbeſondere
etwas in die Miniſterſphäre hinein Greifendes äußern dann
kaun man ſicher ſein daß ſich eine ellenlange Diskuſſion daran
kicüpft ohne daß ſchließlich etwas dabei herguskommt Auch
jetzt iſt wieder einmal ein von den Hamb Nachr auge
ſtiftetes ſehr überflüſſiges Gerede im Gange Jn Verbindung
mit der Beſprechung der jüngſten Miniſterkriſengerüchte hatte
der Hann Cour darauf hingewieſen daß aus Centrums
kreiſen ſchon jetzt direkt und indirekt der Frhr v Marſchall
als Nachfolger des Fürſten Hohenlohe empfohlen werde Herr
v Marſchall gelte als die Seele der eentrumsfreundlichen
Strömung innerhalb der Regierung Das nahmen die
Hamb Nachr zum Anlaß um wie folgt loszulegen

Wir finden daß bei der herrſchenden Stellung des Centrums
und bei den guten Beziehungen des Frhrn v Marſchall zu
dieſer Fraktion die Nachfolge des jetzigen Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amtes als Reichskanzler ein ganz natürliches
Ergebniß der gegenwärtigen politiſchen Lage ſein würde ebenſo
wie es der jetzigen politiſchen Konſtellation nur entſprechen
würde wenn Herr v Boetticher ebenſo gut wie Herr
v Marſchal als Nachfolger des Fürſten Hohenlohe in Frage
käme Die beiden Männer beſitzen das Vertrauen des Cen
trums in kaum minder hohem Grade wie ſeiner Zeit der
General Caprivi Sie haben die dominirende Stellung der
Partei im Parlament ſtets reſpektirt und niemals den ernſt
lichen Verſuch gemacht ſie zu beſeitigen Jhr Verhalten iſt
inmer konziliant gegen das Centrum geweſen und nachgiebig
Dafür hat es das letztere niemals an Anerkennung und an
warmer Eintretung für die beiden Miniſter fehlen laſſen und
es hat in dieſem gegenſeitigen Verhältniß einen Sporn mehr
gefünden ſich als brauchbare und zuverläſſige Regierungs

partei zu erweiſen Es iſt bei dieſer Sachlage in der That
nicht einzuſehen weshalb nicht einer dieſer beiden Vertrauens
männer der im deutſchen Reichstage leitenden Partei Reichs
kanzler werden ſoll wenn Fürſt Hohenlohe keine Neigung mehr
hat dieſen Poſten beizubehalten An der nöthigen Geſchmeidig
keit wird es beiden nicht fehlen

Jm weiteren Verlauf des Artikels werden lebhafte Beſorgniſſe
wegen der politiſchen Stellung des Centrums geänßert wobei
noch beſonders hervorgehoben wird daß die Centrumspartei
und die deutſchen Katholiken nicht gleichbedeutend ſind Zum
Schluß heißt es

Die Beſorgniſſe mit denen wir der Zukunft unſerer Politik
entgegenſehen beruhen auf der Befürchtung daß das Centrum
und deſſen Beſtrebungen vorwiegenden und leitenden Einfluß
auf die deutſche Politik gewinnen könnten weil die geſchloſſene
Einheit dieſer Fraktion ihre e en und die Erinnerung
an das Geſchick mit dem ſie durch Windthorſt geleitet wurde
nicht ohne Anziehungskraft für eine Regierung ſind die des
parlamentariſchen Beiſtandes nicht entbehren kann Die Unter
ſtützung der Regierungspolitik durch das Eentrum iſt wenn ſie
ohne Schoden des Staates gewonnen werden kann ja
wünſchenswerth aber einen leitenden Einfluß dieſer Partei auf
die Staatspolitik das Regieren nach der Politik des Centrums
halten wir für gefährlich Unter anderem ſchon deshalb weil
das Centrum niemals darauf verzichten kann Elemente die das
Bedürfniß im Deutſchen Reiche als Bürger deſſelben zu leben
überhaupt nicht haben z B die Polen mit ihren national
polniſchen Beſtrebungen durch ihre parlamentariſche Ver
tretung zu ſtärken und aufzuregen Jn dieſer Beziehung wird
de trun wie in der ultramontanen ſtets unveränderlich

eiben

Loconotirungen für Getreide

Unmitelbar vor Thoresſchluß hat Graf Arnim im Reichs
tage eine Jnterpellation eingebracht welche wie er nachträglich
erklärte die Regierung auf die Thatſache aufmerkſam machen
ſollte daß die Loconotirungen an den deutſchen Börſen den
thatſächlich gezahlten Preiſen an der Frühbörſe uſw nicht ent
ſprechen und daran die Aufforderung zu knüpfen dieſem Miß
ſtand ſofort abzuhelfen wozu die preußiſche Regierung nach
ſeiner Auffaſſung auch vor dem Jnkrafttreten des Börſen
greta berechtigt ſei Die Jnterpellation wurde zwar auf die

agesordnung der letzten Sitzung des Reichstages aber ans
Ende derſelben geſetzt ſo daß Graf Arnim dem Antrage des
Abg v Bennigſen die Dnterpellation zurückzuziehen nachgab
Ohne Zweifel hatte die Jnterpellation nur eine agitatoriſche
Bedeutung Sie ſollte eine neue Erklärung für die Thatſachegeben daß der Rückgang des Getreidepreiſes der zufällig in

denſelben Tagen begann wo das Verbot des Terminhandels
in Getreidve im Reichstage beſchloſſen wurde fortdauert Die
Preisfeſtſetzung an der Börſe ſoll nunmehr für den Preisrück
gang verantwortlich gemacht werden Graf Arnim hat nach
her in der Poſt einen Kommentar zu dieſer Juterpellation
veröffentlicht der es in der That als fehr bedauerlich erſcheinen
läßt daß die Sache im Reichstage nicht mehr zur Verhandlung gekommen iſt weil ohne der agrariſchen Preſſe die
Ausbeutung dieſes Themas doch etwas erſchwert worden wäre
Graf Arnim macht der Börſe den Vorwurf daß ſie unrichtige
Notirungen amtlich als Norm feſtſetze behauptet aber gleich
zeitig der Händler binde ſich dem Müller und dem Konſumenten

egenüber nicht an die Loconotirungen und verlange höhere
reiſe während er dem Produzenten niedrigere Preiſe anbiete

Jſt das richtig ſo können die Loconotirungen auch nicht zur

Getreidebaiſſe dienen Die Hauptſache iſt Graf Arnim und
Genoſſen haben die Meinung die börſenmäßigen Getreide
preiſe ſeien zu niedrig der Markt ſei durchaus nicht mit
Waare überladen wie es die zur Zeit allmächtige Baiſſepartet
der berliner Terminbörſe ſingirt vielmehr ſei im Lande ent
ſchieden Begehr nach effektiver Waare vorhanden Die that
ſächlichen Verhältniſſe ſchreibt er weiſen auf bie Hauſſe hin
der berliner Terminmarkt aber gehört der Baiſſe die bei der
jetzigen Art der Preisnotirungen für Locowaare dieſen Theil des
Marktes in der Getreidebörſe beeinflußt und deshalb geben
die Loconotirungen ein völlig falſches Bild der MarktlageSolange man ſich lediglich mit den Notirungen der berliner

Produktenbörſe beſchäftigt können Behauptungen dieſer Art
auf den Leſer einigen Eindruck machen Aber auch nur dann
Die Behanptung daß die Getreidehändler an der berliner
Börſe nach Belieben den Preis drücken könnten ſchwebt völlig
in der Luft Der Preisrückgang über den geklagt wird voll
zieht ſich übereinſtimmend an ſämmtlichen Getreidebörſen der
Welt in Chicago und New York wie in Paris in Amſterdam
wie in Berlin und Wien Er iſt die nothwendige Folge der
guten Ernteausſichten An keiner dieſer Börſen herrſcht die
Annahme daß die thatſächliche Lage des Getreidemarktes auf
Hauſſe hinweiſe Nur die Agrarier glauben was ſie aus ſehr
triftigen Gründen wünſchen müſſen Denn wenn trotz des
Verbots des Getreideterminhandels die hohen Getreidepreiſe
welche ſie den Landwirthen als die ſelbſtverſtändliche Folge des
Verbots angeprieſen haben ſich nicht einſtellen ſo iſt es um
ihre Autorität gethan

Zur Jeſuitenfrage

Auf Antrag der bayriſchen Regierung hat der Bundesrath
am 8 Juli 1894 beſchloſſen die Ausführungsbeſtimmungen
zum Jeſuitengeſetz dahin abzuändern daß die Redemptoriſten
nicht als dem Jeſuitenorden verwandt anzuſehen ſind und des
halb nicht unter das Jeſuitengeſetz fallen Um ſo auffälliger
erſcheint es daß der bayriſche Kultusminiſter neuerdings die
Kreisregierungen benachrichtigt hat daß weitere Nieder

r der Redemptoriſten außer den ſeit 1894 zugelaſſenen
fünf Stationen die landesherrliche Genehmigung nicht erhalten
würden Einmal ſei es fraglich ob die Redemptoriſten zur
Zeit ein geeignetes den beſtehenden Vorſchriften entſprechendes
Perſonal beſäßen und ferner ſei die Entwicklung der Thätig
keit der bisherigen Gründungen abzuwarten Sollte Herr
v Lutz der ſ Z die Zulaſſung der Redemptoriſten beantragte
ſich geirrt haben

Die Gebühren auf dem Kaiſer Wilhelm Kanal
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin bemerken in

ihrem Jahresbericht über dieſe Frage Ein wirklich gemein
nütziges und ſeinem Grundgedanken nach ſowohl dem Handel
Deutſchlands wie dem anderer Nationen nützliches Werk iſt in
dem Kaiſer Wilhelm Kanal im vorigen Jahre vollendet und
ſeiner Beſtimmung übergeben worden hat ſeinen Nutzen für
den Handel aber bisher in der Hauptſache auf den Verkehr
zwiſchen Hamburg und den Oſtfeehäfen beſchränken müſſen
weil der eingeführte für alle Relationen gleiche Gebührenſa
der für jenen Verkehr durchaus angemeſſen iſt ſeine Zweck
mäßigkeit raſch vermindert je weiter die weſtlichen Häfen von
der Oſtſee entfernt liegen Die maßgebenden Kreiſe ſcheinen
ſich nicht von der Vorſtellung trennen zu können als beyhcottire

Rachdruc verboten

Berliner Gewerbeausſtellung
X

Elite Tag
Wie alle Völker und Länder der Welt hat auch die Berliner

Gewerbeausſtellung ihren Sabbath ihren heiligen Tag andem ſie ſich fein macht und Beſuch eng
Freilich ein Ruhetag iſt das nicht zugleich auch wie das ſonſt
der Fall zu ſein pflegt Jm Gegentheil es iſt ein Unruhetag
Denn trotz des verdoppelten Eintrittsgeldes ſtrömt es nach
Treptow Da man bisher ſchlauerweiſe eſtgeſgt hatte
Entrée bis 4 Uhr nachmittags 50 Pf nachher 1 fand

ſich natürlich die Hauptmaſſe der Beſucher am Nachmittag
wiſchen ,4 und 4 Uhr ein und genoß die Vergünſtigung derLihen Stunde Da hat der Arbeitsausſchuß erkannt daß es

ein ſchlechtes Geſchäft ſei und er rückte die Grenze des billigen
Preiſes auf den Mittag hinauf

Der Donnerstag hat die Ehre für die Ausſtellung als
Elite Tag zu gelten Am Donnerstag iſt die große Aus

wanderung nach dem Oſten Denn es iſt zugleich der Tag der
großen Jllumination wenn der Himmel ſo freundlich iſt
es nicht regnen zu laſſen Eine ungeheure Menſchenmenge be
lebt da die Straßenzüge die hinaus zum Treptower Parke
führen Fröhliche Fußgänger wandeln dahin Und aus demſchwarzen Gewimmel und Getrabbele das eine dichte Maſſe

immer darſtellt ſchimmern hell und die luftigen
duftigen roſigen weißen und blauen Sommerkleider der Franen
und Mädchen Wenn s auch ein bischen friſch und kühl iſt
und der Fueſ gar dünn und fein wozu hat man die neuen
Kleider ſchließlich Es iſt ein reizender Anblick die ſchlanken
Geſtalten in den leichten lichten Gewändern mit den breiten
Strohhüten von denen zarte Blumen und Blüthen tm Takte

ne mit den kurzen Bauſchärmeln und den langen
andſchuhen zwiſchen denen manch rundes Aermlein hervorlugt
Zwiſchen den Fußwanderern rollt und rumpelt ein ganzer

Korſo von Wagen zwiſchen denen die hübſchen Pferde der vier
ſpännigen Moilcogches majeſtätiſch durchtraben Die armen
Mailcogches Was für Hoffnungen mögen die verehrlichen
Herren die ſo Antheilſcheine dieſes Unternehmens kauften in
ſie geſeht ha

ſauberen vornehmen großen Wagen mit den zwei Coupés
und den freien bequemen luftigen Deckſitzen wo zuſammen
an 30 Perſonen Platz haben mit dem Kutſcher und Diener in
vornehmer Livrée von denen der erſte die prächtig gezäumten

e geſchickt und ſicher lenkt während der letztere gus langem
uthorn Warnſignale für die Vorübergehenden ertönen läßt

das berliner Straßenbild Aber wer weiß woran es
liegt ſie ſind faſt alle faſt immer leer Dabei iſt es
wirklich ein großes Vergnügen ſo flott und raſch von vier
Pferden zur Ausſtellung gezogen zu werden und von thronen
der Höhe herab das ganze berliner Getriebe ſich einmal aus
der Vogelperſpektive anzuſchauen Aber ſeltſam die Wagen
ſind leer Vielleicht iſt der Preis ein wenig zu h vielleicht
fährt derjenige dem es ſchließlich nicht auf zwei Markſtücke
ankommt lieber in der Droſchke Ein Berliner wagt ſich nicht
mehr hinguf Nur ahnungsloſe Fremde beſteigen noch bier
ehrlich und programmgemäß die Mailcogche und merken nicht
die ſchnoddrigen Bemerkungen die von tief unten von der
Straße her von e von den berüchtigten berliner
Schuſterjungen von Marktweibern Kutſchern und allem Volk
hingufgeſchickt werden ſie ſehen nicht das Lächeln deſſen ſich
auch die ernſten und vornehmen Straßenwanderer nicht er
wehren können Der berliner Volkswitz hat ſeine ganze ſcharfe
Lauge über die unglückſeligen Mailcogches ausgegoſſen Bald
heißt es die Geſellſchaft wolle die Wagenbaufabrik verklagen
denn dieſe habe behauptet es gingen dreißig Perſonen in ſede
Mailcoache hinein und nun geht kein Menſch hinein Bald
wieder heißt es die Kutſcher likten an Verfolgungswahn ſie
glaubten immer es ſt jemand hinter ihnen auf dem Deck
was nicht der Fall ſei andere wieder erzählen die Roſſe
lenker ſeien völltg menſchenſcheu geworden So rollt die
Mehldroſchke dahin ein Spottobjekt für das Volk Jch

will das Unternehmen das ſo vortrefflich geleitet wird nicht
diskreditiren denn ich ſelbſt din begeiſterter Anhänger der
Mallcoachefahrten Jch muß hier nur als wahrheitsgetreuer
Berichterſtatter erzählen was wahr iſt

Doch zurück zum Thema propositum zu der großenVölkerwanderung die ſich von Hſten wälzt wo noch zwiſchen

heimlichen Ruhe in ununterbrochener Kette dahinſchteßen und

en Wie ſchmuck ſehen ſie gus wie beleben dieſe
wo die neueſte berliner Straßenfreude die Radfahrer ungus
geſetzt ihre Warnungsklingeln ertönen laſſen e e

la

III

all dem Durcheinander die elektriſchen Wagen mit ihrer un

Ein elegantes Publikum ſammelt ſich wenn die Sonne
tiefer ſich ſenkt am Café Bauer, am h Haupt
reſtaurant und um den breiten Neuen See ie Guirlanden
von kleinen Lämpchen die ſich an Eiſenſtangen befeſtigt von
Baum zu Baum an den Ufern hinüber und herüberziehen
die Lichter die man im Gras und um die Blumenbeete ent
deckt die bunten Glashülſen die am Waſſerrande auftanchen
verſetzen alles in aufgeregte Erwartung Jmmer voller werden
die weiten Plätze die breiten Wege die bequemen Gänge
immew neue Scharen ſtrömen heran und faſſen Poſto

Da um 9 Uhr ertönt ein Schuß und nun beginnt die
Beleuchtung Man ſollte glanben wenn man dieſen Satz
hört es ſei eine einzige große elektriſche Anlage hier voranden die mit einem Schlage auf einen Druck hin alle

ichter und Lichtchen in Bewegung zu ſetzen vermöchte Das
iſt jedoch nicht der Fall Es ſind vielmehr durchweg kleine
Talglichter die alle einzeln entzündet werden müſſen um
ihren Beruf auszuüben Damit aber die Sache raſch und
prompt vor ſich gehe ſind umfaſſende Vorbereitungsmaßregeln
getroffen

Der Arbeitsausſchuß der Gewerbeausſtellung hat nämlich
die ganze Angelegenheit einem Unternehmer in die Hände ge
geben dem ſie dafür an jedem Jlluminationsabend 10000 M
zahlen muß Aber man wundere ſich nicht über die Höhe
dieſer Summe wenn man einmal einen ſolchen Elitetag mit
gemacht hat wird man s gar nicht theuer finden Drei
hundert Mann ſtehen auf das Gebot des Lichterkönigs bereit
um auf das gegebene Signal eiligſt die Arbeit zu beginnen
Jeder von ihnen hat ſeinen beſtimmten Punkt bei dem er
anfängt und ſeine beſtimmte Strecke die er erledigen muß
Damit aber eine Erleichterung und Beſchleunigung ſich er
möglichen läßt ſind die Lichter einer Reihe es ſind nach
meiner Zählung meiſt 17 durch eine lange Zündſchunr
untereinander verbunden ſo h alſo wenn die Zündſchnur
am Ende einer Reihe Feuer erhält der Funke zu gllen ein
zelnen Lämpchen läuft und ihrer ſiebzehn mit einem Schlage
angezündet werden

n raſender Schnelligkeit können daher die Anzünder ihr
Geſchäft ausüben und es iſt ein prächtiger Anblick wie Hunderte
fenriger Schlangen auf einmal zwiſchen den Bäumen die um
den See ſich gruppiren züngelnd und flimmernd einherfahren
bis das Ganze in hellem Glanze erſtrahlt Zugleich wird in



die engliſche Rhederei gegen ihr unmittelbares Jntereſſe den
Kanal um die Ermäßigung der Gebühren zu erzwingen Die
engliſchen Rheder würden aber ihre Schiffe gern durch
den Kanal gehen laſſen wenn die Fahrt um Skagen ſich für
ſie nicht thatſächlich erheblich billiger ſtellte

Verſchiedene Mittheilungen
Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Monat Jnni aufden ren Münzſtätten für 1,556,820 M Goldmünzen

und zwar lediglich Doppelkronen auf re für
577,400 M Zweimark und für 726,883 M Einmarkſtücke für
122,491 10 Zehnpſen und für 29,986,37 M Einpfennig
ſtücke ausgeprägt worden

Die amtliche Ausgabe der Jahresberichte der Königlich
preußiſchen Regierungs und Gewerberäthe und Verg
bebörden für 1895 wird in dieſen Tagen im Verlage von
W T Bruer in Berlin erſcheinen Dieſe Berichte enthalten zum
erſien mal auch Mittheilungen über Durchführung der am
1 April v Js in Kraſt getretenen die Sonntagsruhe in in
duſtriellen Betrieben regelnden geſetzlichen und Anusführungs
Beſtimmungen

Das Kultnusminiſterium hat der Deulſch LehrerZig zu
folge den Entwurf einer Abänderung der Prüfungsordnung
für Lehrer an Mittelſchulen und ſür Rektoren welche
an Stelle der entſprechenden Prüfungsordnung vom 15 Okt 1872
treten ſoll ausgearbeitet und den ſämmtlichen Provinzialſchul
kollegien und Regierungen zur Aeußerung überſandt

Der Deutſche Lehrerverein feiert am 28 Dez igi
das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens Mit Rückſicht
darauf beſchloß der Ausſchuß das Bild und die Biographie des
jetzigen erſten Vorſitzenden des Lehrers Clansnitzer in
35 in dem Jahrbuch des Deutſchen Lehrervereins beizu
ügen

Um Ausnahmen von dem Verbot des Detailreiſens
in Wein bei den Regierungen zu erwirken bat die heſſiſche
Regierung nach der Frankf Ztg bereits Schritte beim Bundes
rath unternommen

Ein Miniſterwechſel iſt in Heſſen in Sicht Der
Miniſter v Finger wird nach dem Mainz Tagebl wahrſchein
lich nach Verabſchiedung des Landtags ſeinen Abſchied nehmen
Unter den Miniſterkandidaten die in Frage kommen wird auch
S von Gagern Provinzlaldirektor der Provinz Oberheſſen
genann

Ausgewiefen wurde der Anarchiſt Dr med Ladislaus
Gumplowicz der am 8 ds aus der Strafanſtalt Plötzenſee
entlaſſen wurde aus dem preußiſchen Staatsgebiet Er hat ſich
nach Graz begeben Ebenſo wurde aus Dresden der
anarchiſtiſche Agitator Buchdrucker Dempwolf aus dem ſäch
ſiſchen Staatsgebiet ausgewieſen

Huſarenſtreiche Jn Bockenheim hatten nach der
Frkf Ztg drei chargirte Huſaren mit Civiliſten auf dem Großen

Kornwarkt einen Zuſammenſtoß bei dem die Soldaten die Säbel
ogen Ein des Weges kommender Metzger der mit der ganzenSache nichts zu thun hatte erhielt derartige Säbelhiebe über

den Kopf daß ihm ärztlicher Beiſtand zu theil werden mußte
Als die Polizei erſchien waren die drei Tapferen entflohen Hoffent
lich ſtellt das Kommando des Huſarenregiments die Thäter feſt

Ein Verſammlungskurioſum wird in einem Provinz
blatte mitgetheilt Jn einer Müllerverſammlung diskutirteman nach einem Vorlage über die Bedeutung der Arbeiter

organiſationen unter Gewerkſchaftlichem über die traurigen
Zuſtände in einigen Mühlen Der überwachende Beamte
ſchien nun aber von Sehnſucht nach ſeinem trauten Heim erfüllt
zu ſein er ſtand auf und unterbrach einen Redner mit den
Worten Nun hab ich s aber ſatt die Verſammlung hat nun
ſchon drei Stunden gedauert ich dulde es nun nicht mehr
Uebrigens ſind die Zuſtände in den Mühlen gar nichts Gewerk
ſchaftliches Dem Beamten wurde darauf bedeutet daß das
von dem Müller Angeführte wohl zur Tagesordnung gehöre
Wenn dem Herrn Beamten die Verſammlung zu lange dauere
dann könne er ja nach Hauſe gehen die Müller brauchten ihn
nicht Auf keinen Fall ſtünde ihm aber ein Recht zu die
Beſprechung nach ſeinem Belieben zu kürzen Der Beamte ließ
nun die Verſammlung ohne Widerrede ruhig gewähren

ß Ausland
OeſterreichUngarn

Der öſterreichiſchungariſchen Armee der wir jüngſt einen
Artikel widmeten ſteht noch eine weitere Neueinführung bevor
Das Armeeblatt ſchreibt nämlich

Beilpiken die ſchon ſeit einem Jahre bei den Fuß
truppen erprobt wurden ſind nunmehr als Feldgeräthe

ſyſtemiſirt worden Zunächſt wird die Jägerkruppe mit den
ſelben qusgerüſtet im nächſten Jahre wird ſodann die Jn
fanterle damit betheilt Jede Feldcompagnie erhält 16 Beil
piken ſammt den dazu gehörigen Futteralen Täſchchen und
Befeſtigungsriemen wogegen der Sollbeſtand an Jnfanterie
ſpaten ſammt Fulteralen um die gleiche Anzahl vermindert
wird Von den 16 Beilpiken ſind acht ſür den Friedensſtand
beſtimmt

Aus Krakau ſchreibt man uns über einen großen
Arbeiterausſtand Jnfolge andauernden Streiks der
Arbeiter in faſt allen Branchen ſind ſämmtliche Bauten ein
eſtellt worden Die ſtreikenden Tiſchler überfielen und demo
irten die Werkſtätten wobei im Handgemenge mit der

Waffe mehrere Verwündungen vorkamen es erfolgten viele
Verhaftungen

Frankreich
Das zu erwartende neue franzöſiſche Zuckergeſetz deſſen wir

in unſerer geſtrigen Abendnummer bereits erwähnten wird
durch neuerliche Meldungen folgendermaßen characteriſirt Nach
dem Entwurf ſollen die durch die Ausfuhrprämien ent
ſtehenden Koſten von 15 Millionen Fres durch Erhöhung
der Zuckerſtener auf 40 Fres gedeckt werden Das
Geſetz dürfte wegen des bevorſtehenden Schluſſes der Kammer
erſt in der Herbſiſeſſion zur Berathung gelangen Es ver
lantet jedoch daß die Regierung noch vor der Abſtimmung
über die Zuckerprämien Vorlage den Zoll auf den aus enro
päiſchen Ländern eingeführten Zucker durch Dekret um 10
Francs erhöhen würde Die Ausfuhrprämien würden auf
4 Francs für raffinirten 3,50 Francs für Rohzucker feſt
geſetzt werden Es ſei aber möglich ſo berichtet man uns
weiter ans Paris daß die Regierung die Vorlage über die
Prämien noch vor der Verhandlung die nicht vor den Ferien
ſtattfinden können abändert

Südafrika
Der Afrikareiſende Dr Emil Holub berichtet dem Neuen

Kageblatt, wie ein Drahtbericht aus Wien meldet von der
Auffindung eines Goldlandes im Oranjeſtaat
das es als zweites Transvaal bezeichnet Das be
treffende Gebiet liegt an den Ufern des Vaalfluſſes und wurde
zum Theil bereits von Randkapitaliſten angekaunft

le

Gerichtsverhandlungen

Halle 10 Juli Strafkammer Wilddieberei Dieb
ſtahl Begünſtigung bezw Beihilfe und Hehlerei bildeten den
Gegenſtand der Anklage gegen 7 Perſonen aus Gräfſenhainchen
Die Angeklagten waren die Handarbeiter Gottlieb Appelt
Karl Heine Gottfried Lerm der Anſtreicher Otio Appelt
Frau Bertha Lerm geb Uhde der Brauereibeſitzer und Stadt
verordnete Karl Lehmann und die Wirthſchafterin Frau
Viktoria Drößel geb Lohſe Gottlieb Appelt und Heine
werden beſchuldigt im Februar d J in Gröberner Flur auf
Rehe gewilddiebt und gemeinſchaftlich mit Lerm und Otto Appelt
aus dem Burgkemnitzer Wildpark einen zahmen Hirſch geſtohlen
zu haben Heine ſoll außerdem in Gräfenhainchen vom Boden
des dortigen Armenhauſes ein Gewehr entwendet Frau Lerm
ſollte bei der Entwendung jenes Hirſches wiſſentlich Beiſtand ge
leiſtet haben um den Thätern die Vortheile des Diebſtabls zu
ſichern den Beiſtand ſoll ſie ihres Vortheils wegen geleiſtet und
die Begünſtigung vorher zugeſagt haben Gegen Lehmann und
Frau Drößel lautete die Beſchuldigung auf Hehlerei weil Leh
mann das Geweih erwähnten Hirſches das 25 M werth ſei für
nur 7 M von Lerm käuflich erworben hatte Frau Lerm s Ver
ſchulden ſollte darin beſtehen daß ſie zur Fortſchaffung jenes
Hirſches einen Handwagen herbeigebracht und auf demſelben den
erlegten Hirſch weggeſchafft habe Hehlerei ſollte inſofern
ſeitens der Frau Drößel begangen ſein als letztere ein Stück
Hirſchfleiſch von Frau Lerm geſchenkweiſe angenommen wobei
das Fleiſch ausdrücklich als Hirſchfleiſch bezeichnet worden ſel
Gottlieb Appelt und Heine lengneten die Jagd auf Rehe aus
geübt zu haben räumten dagegen ein beim Wegſchaffen
des im Burgkemnitzer Wildparkes erbeuteten Hirſches betheiligt
geweſen zu ſein Bei Lerm hätten ſie ſich getroffen und ſeien dann
zuſammen fortgegangen Jener Park liege an der Landſtraße da
habe der junge Appelt den Hirſch geſchoſſen mit einem Gewehr von
Heine Heine erklärte beim Antritt einer Strafe ſeine Sachen ins
Armenhaus zu Gräfenhainchen geſchafft und beim Wiederkommen
auf dem Boden daſelbſt ein altes Gewehr entdeckt zu haben das
er mit ſeinen Sachen zu Lerm s gebracht Den durch Appelt
junior erlegten Hirſch hätten ſie nach der Zerlegung unter ſich

Frau Lerm behilflich geweſen Letztere behauptete entgegen
ihrem früheren Geſtändniſſe nicht beim en des Hirſches
betheiligt geweſen r ſein ſie habe Fleiſch bekommen und nach
der Zubereitung mit den anderen davon gegeſſen aber ſie habe
nicht gewußt daß es Hirſchfleiſch war Heine blieb dabei Frau
Lerm habe am Wagen beim Transport des Hirſches mitgezogen
Otto Appelt erklärte Fleiſch wie gewöhnlich mitgegeſſen zu
haben er wiſſe aber nicht was für Fleiſch es geweſen ſei Das
Erlegen erwähnten Hirſches verſuchte Otto Appelt zu lengnen
bequemte ſich aber auf die ihn beſchuldigenden Angaben ſeines
Vaters Heine s und Lerm s zum Geſtändniß Betreffs des an
Frau Drößel geſchenkten Fleiſches behauptete Frau Lerm ſie

geſagt es ſei Hundefleiſch Frau Drößel gab an während
hrer Abweſenheit habe Frau Lerm ein Stück Fleiſch gebracht

das ſie Fran Drößel nicht für Hirſchfleiſch gehalten habe ſondern
für Hundefleiſch Um aber Frau Lerm nicht zu kränken habe
ſie das geſchenkte Fleiſch nicht zurückgeben wollen Es ſei ein
reichliches Pfund geweſen ſie habe es an andere Leute gegeben
Lehmann äußerte über Ankauf des Hirſchgeweihes Lerm kam
eines Tages im März zu mir und frug ob ich ein Geweih
kaufen wolle er habe es gefunden Mir lag gar nichts daran
aber Lerm kam nochmals und da wurde ich mit ihm einig das
Geweih für 7 M zu kaufen Jch ſah nichts Verdächtiges bei
Lerm Das Geweih halte ich nicht für mehr werth Als bei
mir wegen eines Geweihes nachgefragt wurde habe ich ſogleich
den Hergang dem Bürgermeiſter mitgetheilt Appelt Heine und
Lerm erklärten den Erlös getheilt Otto Appelt leugnunete
etwas bekommen zu haben Der Frau Drößel wurde von
ihrem Dienſtherrn ein ſehr gutes Leumundszeugniß ausgeſtellt
Der Staatsanwalt erachtete den Beweis betreffs des r
gehens für nicht genügend erbracht weshalb dafür eine Verur
theilung nicht erfolgen könne wohl aber wegen Diebſtahls bezw
Begünſtigung und Hehlerei Gegen Appelt sen und Heine
wiederholter Rückfall wurden beantragt je 2 Jahre Zuchthaus

gegen Lerm einfacher Diebſtahl 9 Monate Gefängniß und 1 Jahr
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte gegen Otto Appelt wegen
einfachen Diebſtahls Entwenden des zahmen Hirſches aus einem
Wildpark 9 Monaie gegen Frau Lerm 4 Monate gegen Fran
Drößel 1 Woche gegen Lehmann 2 Wochen Gefängniß Auch
ſei auf Einziehung der beſchlagnahmten Gewehre und des Hirſch
geweihes zu erkennen Das Urtheil lautete gegen Appelt sen
und Heine auf je 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus bei Appelt als

gegen Heine noch auf 2 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte gegen Lerm auf 9 Monate gegen Otto Appelt
auf 3 Monate gegen Frau Lerm auf 4 Monate Gefängniß
letzteres als Zuſatzſtrafe zu einer kürzlich verhängten Gefängniß
ſtrafe Fran Drößel wurde freigeſprochen weil bei ihr das Be
wußtſein der Rechtswidrigkeit nicht erwieſen ſei Lehmann s
Sache wurde vertagt um Sachverſtändige über den Werth er
wähnten Geweihes zu hören

Wegen Betrugs in 2 Fällen und eines Diebſtahls im wieder
nen Rückfalle wurde die 24 Jahre unverehelichte Klara
lngermann aus Merſeburg zu 1 Jahr Gefängniß und der

24 Jahre alte Arbeiter Adolf Bielig aus Merſeburg Schwager
der Angermann wegen Beihilfe zum Betrug zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Betrogen war der Gutsbeſitzer Poppe in
Wüſteneutſch um 4 M und um 3 indem die Angermann
ſich im März bei Poppe vermiethete 3 M Miethsgeld annähm
und noch 4 M erſchwindelte unter dem falſchen Vorgeben ihrem
früheren Dienſtherrn noch 4 M ſchuldig zu ſein und deshalb ihr
Dienſtbuch nicht bekommen zu haben Hierbei war Bielig be
trügeriſcherweiſe behilflich geweſen Die Angermann hatte kurz
nach Antritt ihren Dienſt wieder verlaſſen und einem anderen
Dienſtmädchen 30 Pf entwendet Sie wurde in Haſt ge
nommen

L Leipzig 10 Juli Die Preſſe und die berech
tigten Jntereſſen Vom Landgericht Kiel iſt am 18 April
der Redacteur der Kieler Neueſten Nachrichten Wilhelm
Schwauner wegen Beleidigung des Probvinzialſchulraths
Kammer in Schleswig zu 200 M Geldſtrafe verurtheilt
worden Der letztgenannte Herr hatte im Auguſt v J öffentlich
eine Aeußerung über die Behandlung der Naturwiſſenſchaften in
den Schulen gethan die nicht allgemeinen Anklang gefunden
hatte Ein Mitarbeiter der Kieler Neueſten Nachrichten hatte
über dieſen Vorgang einen Bericht verfaßt der dann auch zum
Abdruck gelangte Hr Kammer bezweifelt dann in einem Privat
briefe die Zuverläſſigkeit des Berichterſtatters wovon die Redaktion
des genannten Blattes Kenntniß erhielt Am 26 November 1895
veröffentlichte nun der Angeklagte in dem von ihm redigirten
Blatte einen längeren Artikel in welchem er das Verhalten des
Schulrathes kritiſirte und ſein Blatt gegen den Vorwurf ver
theidigte daß es die Rede des Schulrathes unrichtig wieder
gegeben habe Er verfolgte dabei den Zweck den genannten
Herrn zu der nochmaligen Aeußerung über die Behandlung der
Naturwiſſenſchaften zu veranlaſſen und ſtellte ihm die Spalten
ſeines Blattes dafür zur Verfügung Nebenbei lief mit der Vor

getheilt und auf einem Handwagen nach Hauſe geſchafft wobei

der ganzen Ausſtellung das elektriſche Licht in Thätigkeit geſetzt
Am Hauptindnſtriegebände am Café Bauer an dem Haupt
reſtaurant blinken zahlloſe Ediſon ſche Glühlichtbirnen Aber
die großen Bogenlampen die ans ſtolzer Höhe um den See
herum ihre leuchtende Helle ſpenden haben nicht ihr kaltes
weißes Licht ſondern es iſt matt und ſanft getönt durch dünne
rothe Schirme welche um die den Funken bergende Glaskngel
herabfielen So ſenkt ſich ein magiſcher roſiger Schimmer
in ſanfter Wärme auf die dunkeln Blätter der Bäume unter
deren Kronen es flimmert und glitzert Unten am Waſſer
rande aber funkelt es wie von großen ſchönen Rubinen und
Smaragden Und alles das ſpiegelt ſich im Waſſer wieder
und wird mit doppeltem Glanze wieder zurückgeworfen aus
der feurigen Fluth von Licht die den See mit ſeinem Wellen

überdeckt Auf dem Waſſer aber iſt ein lebhaftes
reiben Da gleiten dunkle Gondeln von den ſicheren Ruder

ſtößen der Gondoliere getrieben dahin an ihnen vorüber aber
dichtbeſetzte von vielen bunten Ediſon Lichtern erleuchtete elek
triſche Motore Ein fortwährendes ununterbrochenes Hin und
Her ein unaufhörliches Auf und Nieder

Am erſten Jlluminationstage beſonders war das ein Bild
von überraſchender Schönheit Alle ſtanden ſtill um den
blinkenden See Die Mnſikorcheſter hatten gerade Pauſe und
nur das leiſe Geplätſcher der Ruder tkönte zu uns herüber
Sonſt war alles ſtill und ſtaunend Da begann plötzlich unten
im Waſſer auf einem Boote eine weiche Frauenſtimme glocken
hell und glockenrein das Lied von der Santa Lucia Man
wußte nicht wer es war man wußte nicht einmal aus welchem
Boeote die Stimme kam man merkte nur daß ſie über den
See wanderte mit einer Barke weil ſie jetzt hier und jetzt
dort war Athemlos lanſchten die Tanſende die am Ufer
ſtanden Und als die unbekannte und ungeſehene Sängerin

ndet da lohnte brauſender Beifall von allen Seiten her
ren Sang
Auf den Terraſſen die vom Neuen See zu dem Halbkreiſe

der vor dem Hauptgebäude ſich e Wandelhalle
hinaufführen bot ſich dem wandelnden Beſchauer auch ein Bild
von hoher Schönheit An den Anslänfern der Wandelhalle

ömte Waſſer in die mit plaſtiſchen Gruppen geſchmückten
eiten Becken in der Mitte ſtieg die Fontgine die freilich

noch nicht ſo ganz in Ordnung u ſein ſchien hoch in die
u und von den Binmenbeeten anf dem ſaftigen Raſen

unkelten die blendenden Lichter Ferag Und auch der Himmel
ſchien mitilluminiren zu wollen n wundervollen Farben

leuchtete ſeine grünlich blaue Kuppel herab die Sterne blinzelten
vergnügt herunter und der Mond der ganz tückiſch ausſah
ſandte von ſeiner Sichel noch ein wenig weißen Lichtes in den
Park und auf den See

Jn behaglichem Geplauder luſtwandelte die Rieſenmenge der
Beſucher daher Und nun konnte jedermann der jemals auf
die ungeheure Größe der Anlagen auf die Weite der Wege
auf die Entfernungen zwiſchen den einzelnen Hauptpunkten
geſcholten hatte erkennen wie unrecht er gehabt Denn nur
durch dieſe vielgeſchmähte Weitlänfigkeit war es möglich daß
trotz der ungeheuren Menſchenmaſſen eigentlich nirgends ein
wirkliches unbehagliches Gedränge entſtand daß an keiner
Stelle der Zug ſich ſtaute Jeder ging und jeder ſah und
viele Zehntauſende waren es die da gehen und ſehen wollten

Zur rechten Zeit iſt auch der Aufzug in dem großen Thurme
fertig geworden der ſich inmitten des Hanpt Reſtaurants
erhebt Jn einem bequemen Fahrſtuhle gelangt man hier in
wenigen Minuten 40 mm in die Höhe und genießt von einer
Gallerie herab einen prachtvollen Blick ins Land ringsum
Da hinten die Spree in der der Mond ſich ſpiegelt die
Landſchaſt um ſie her in ſtiller Dunkelheit und dicht vor uns
der Hauplplatz der Ansſtellung wo die Menſchen durch den
illuminirten Garten ſich drängen wie Ameiſen die durch ein
Volk von Glühwürmichen ſich den Weg bahnen Weit im

er z aber giebt der Nachthimmel den Wiederſchein der
illionen von Lichtern welche die Rieſenſtadt erlenchten
Nenlich als der große chineſiſche Gaſt endie Ausſtellung beſuchte gab es ein ganz beſonderes Feſt

Chineſiſche Thürme erhoben ſich auf dem See und eine
Vapſtlee Rieſenbarke erſchien in glühenden Umriſſen im
Waſſer Muſik ertönte von einem ſchwimmenden Pavillon
deſſen Dach in immer wechſelndem Farbenſpiel wunderſam
ſchimmerte Es war ein märchenhaftes Schanſpiel eine
phantaſtiſche Herrlichkeit Und von der Terraſſe des Haupt
Reſtaurants wirkte das Bild wie das Werk eines großen und
mächtigen Zauberers

Jetzt wieder wird ein Neues angekündigt Die engliſch
amerikaniſche Firma James Pain Sons die in pyro
techniſchen Kreiſen ſchon lange bekannt iſt durch ihre Feuer
werke auf der Chicagoer Weltansſtellung bei der Kieler Kanal
feier und bei der Tauſendjahrfeier in Budapeſt Da werden
dann wie der Ausſchuß verheißend miktheilt die Portraits

wurf des Mangels an Muth und Wahrheitsliebe unter Hierdurch

wird zu ſehen ſein ſodann einige humoriſtiſche Nümmern
Die fliegenden Hühner, Die Eſelskutſche und wer weiß

was noch alles
Manches was am erſten Beleuchtungsabend ſehr häßlich

und ſtörend war hat ſich allmälig gebeſſert Denn da waren
auf einmal etwa um 11 Uhr in der ganzen Anusſtellung
keine Getränke und Nahrungsmittel mehr zu bekommen Kein
Bntterbrötchen keine Käſekruſte kaum hie und da noch ein
Tröpflein Bier Wer einen Stuhl hatte der kam ſich vor
wie ein König Ganze Schagren liefen ſuchend und fluchend
umher Dazu kam kurz nach 11 Uhr als noch kein Menſch
an den Heimweg denken wollte eine neue Ueberraſchung Das
elektriſche Licht im Park und in den Reſtaurants fing bedenklich
zu flimmern an dann gings in den Bogenlampen wie in

roßen Schlägen bald grell aufleuchtend bald alles in ſchwarzerFinſterniß laſſend und noch eine Weile da mußte der ganze
elektriſche Betrieb eingeſtellt werden Wär s nicht ein heller

W gewefen und hätten nicht auf einigen Hauptwegen die
alglichtlein Helle geſpendet es hätte ein chodynskafeldartiges

Gedränge entſtehen können Aber wie ſchon geſagt dieſe Un
glaublichkeiten ſind doch nach und nach beſeitigt und unmöglich
gemacht worden

Was jedoch nicht aus der Welt zu ſchaffen ſein wird iſt
die wilde Jagd nach einem Platz in der Pferdebahn dem
Omnibus der elektriſchen Bahn der Stadtbahn nach einer

Droſchke am Abend Das iſt entſetzlich Es hat ſich durch
den gewaltigen Andrang der hier zwiſchen 11 und 12 Uhr
allabendlich herrſcht eine ganz merkwürdige Sitte heraus
gebildet ganze Schagren laufen den aus der Stadt kommenden
Wagen entgegen beſteigen ſie fahren mit ihnen zuerſt nach der
Halteſtelle vor dem Aunsſtellungsportal und warten geduldig
hier bis zur Abfahrtszeit So kommen lange Reihen dicht
beſetzter Wagen heran um nach der fahrplanmäßigen Pauſe
mit demſelben Beſtand an Jnſaſſen nach Berlin zu rollen
Das iſt höchſt luſtig zum Anſehen höchſt unangenehm zum
Miterleben

Jch habe darum beſchloſſen nächſtens entweder früher die
Ausſtellung zu verlaſſen oder falls die Schriftſtellerhonorare
den lange gewünſchten unverhofften Aufſchwung endlich
einmal nehmen mir eine Equipage zu kaufen Jch fürchte
freilich ich werde mich zu dem erſten Hilſsmittel wenden
müſſen ſo leid mir s thut

Philipp Vockeratdes Kaiſers und der Kaiſerin in Feuerbildern erſcheinen ein
rieſiger Verwandlungsfächer der Niagarafall 250 Fuß lang
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dem Angeklagten in der Hauptſache den Schutz des S 193
rnehmung berechtigter Jntereſſen zugebilligt weil er be

rechtigt geweſen ſei ſich gegen den nach ſeiner Neberzeugungungerechtfertigten Vorwurf der falſchen Berichterſtattung zu
e Es bat jedoch den Angeklagten der Rechts

wohlthat des F 193 für verluſtig erklärt weil die Abſicht
Beleidigung erſichtlich ſei und ſich aus dem

geſammten Jnhalte ergebe Der Angeklagte legte gegen das
rtheil Reviſion ein und rügte Verletzung des S 193 da nach

dem Wortlante deſſelben eine Verurtheilung nur dann eintreten
könne wenn bei Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen die Ab
ſicht der Beleidigung ſich aus der Form oder den Umſtänden
ergebe Weder das eine noch das andere ſei feſtgeſtellt Jn
der heutigen Verhandlung der Sache vor dem Reichsgericht
deantragte der Reichsanwalt die Aufhebung des Urtheils Das
Landgericht habe anſcheinend Form und Jubhalt ver
wechſelt Ob dem Angeklagten mit Recht der Schutz des s 193
zugebilligt worden ſei ſolle nicht erörtert werden es könne aberangenommen werden daß der Angeklagte ſich in der Abwehr
eines Angriffes befunden habe enn es auch den Anſchein
habe als ob die Strafkammer die Abſicht der Beleidigung ledig
aus der Form habe herleiten wollen ſo ſei doch im weiteren
Verlaufe des Urtheils mehrmals direkt ausgeſprochen daß der

das Beleidigende ſei Das Urtheil würde in keiner
eiſe zu beanſtanden geweſen ſein wenn etwa die Strafkammer

ausgeſprochen hätte daß gerade die inkriminirten Aeußerungen
nicht zur ſondern nur bei Gelegenheit der Wahrnehmung

8 nun Hr Schulrath Kammer beleidigt ſein Das Landgericht

berechtigter Jntereſſen gethan ſeien Das Reeichsgericht er
kannte auf Auf des Urtheils und Zurückweiſung der
Sache an das Landgericht Den Ausführungen des Reichs
anwalts wurde durchaus beigetreten Hinzugefügt wurde in der
Begründung daß durch die ungenügende Auseinanderhaltung
der Begriffe Form und Jnhalt eine derartige Unklarheit in das
Urtheil hineingekommen ſei daß dieſes ſelbſt nicht habe aufrecht
erhalten werden können

Leipzig 10 Juli Sang an Stenglein Die Revi
on des Herrn Dr Schmidt Cabanis gegen ein Erkenntniß
s Berliner Landgerichts I durch welches derſelbe wegen Be

leidigung des Reichsgerichtsraths Dr Stenglein enthalten in
einem im Ulk abgedruckten Gedicht Sang an Stenglein, zu
50 M Geldſtrafe verurtheilt wurde iſt vom Reichsgericht
verworfen worden

Thorn 10 Juli Brandſtifter Heute begann vor
bleſigem Schwurgericht der großes Aufſehen erregende Prozeß
egen den 61 Jahre alten Gutsbeſitzer Hilbert aus Macieiewo
eis Thorn wegen arg Dem Angeklagten der als

Bienenzüchter bedeutenden Ruf in ganz Deutſchland genießt wird
ur Laſt gelegt im Juni 1894 vier Wirthſchaftsgebäude und eine

enge Bauholz in Brand geſetzt zu haben ſowie im Oktober
1895 ſeine Waſſermühle ur Verhandlung ſind 2 Tage in
Ausſicht genommen und es ſind 67 Zeugen geladen

e

Provinzialnachrichten
Zeitz 10 Juli Geſchäfts Jubiläum Die be

kannte große Kinderwagen und Holzwaarenfabrik B A Naether
ier begeht heute und morgen das Jubiläum ihres 50 jährigen
eſtchens Der Begründer Ernſt Albert Naether war 1846 aus

der Fremde heimgekehrt nachdem er als Stellmachergeſelle
mehrere Jahre im Jn und Auslande gearbeitet hatte 21 Jahre
alt übernahm er das väterliche kleine Stellmachergeſchäft Jetzt

nie das Unternehmen 750 Arbeiter Seit 1882 beſitzt die
irma ein ſtändiges Muſterlager in Leipzig ſeit 1883 eine eigene
iliale mit impoſantem Muſterlager in Berlin und Vertreter an

allen Weltplätzen Die Jubelfeier wird heute abend durch einen
von drei Mufikabtheilungen begleiteten Fackelzug und Kommers
der Arbeiterſchaft eingeleitet orgen vormittag begeben ſich
alle dem Unternehmen Angehörigen in geordnetem Zuge von
der Fabrik aus nach dem Friedhofe zu einer Gedächtnißfeier am
Grabe des im Noveniber 1894 verſtorbenen Begründers der
Firma Darauf folgt um 11 Uhr ein Feſtakt im großen
Maſchinenſaale eines Neubaues der Fabrik Am Nachmittag
vereinigen Feſtmahle die Angeſtellten und Arbeiter in drei ver
ſchiedenen großen Lokalen da bei der großen Zahl der Theil
nehmer ein Lokal dazu nicht ausreicht

S Freyburg a 10 Juli Beiträge zum Kyffbäuſerdenkmal j Von den 10,163 Kriegervereinen des
Deutſchen Kriegerbundes haben näch den neueſten amtlichen
de des letzteren 30 Verbände mit 1617 Vereinen für
as Kyffhäuſerdenkmal den Durchſchnittsbeitrag von 1 M und

darüber auf den Kopf aufgebracht An der Spitze dieſer 30
Landesverbände ſteht der Kriegerverband Kyffhäuſer zu Franken
hauſen mit 6,28 M Beitrag auf den Kopf ſeines Mitglieder
beſtandes Aus 208 Verbänden mit 6932 Vereinen ſind Beiträge
von 1 Pf bis 1 M auf den Kopf eingeliefert worden worunter
allein 381 Vereine mit 34,812 Mitgliedern und 10 bis 20 Pf auf
den Kopf ſowie 72 Vereine mit 5824 Mitgliedern und 1 bis
10 Pf auf den Kopf Nicht weniger als 1614 Vereine die zum
Deutſchen Kriegerbunde gehören haben zum Kyffhäuſerdenkmal
nicht einen Pfennig beigeſteuert Bei den meiſten dieſer Ver
bände, ſagt der Kriegerbund hierzu iſt lediglich die Läſſig
keit der Vorſtände daran ſchuld daß ſie mit der Erfüllung ihrer
Ehrenpflicht noch nicht einmal begonnen haben

Aſchersleben 10 Juli Zwangspenſionirung
einer Lehrerin wegen Verheirathung Wie ſeiner

e mitgetheilt war die Lehrerin an der hieſigen höheren
dädchenſchule Frau Petzold von den ſtädtiſchen Behörden

unter Zuſtimmung der Kgl Regierung und des Kultusminiſters
aus ihrem Amte entlaſſen worden da ſich die Vorausſetzungen
die bei ihrer Anſtellung vorhanden geweſen durch ihre Ver
heirathung geändert hätten Frau Petzold hat nun die Stadt
auf Weiterzahlung des Gehaltes verklagt und auch in erſter
und zweiter Jnſtanz Landgericht Halberſtadt und Oberlandes
gericht Naumburg ein obſiegendes Urtheil erzielt Das Reichs
gericht aber hat den Prozeß zur nochmaligen Verhandlung
an das Oberlandesgericht zurückverwieſen

Halberſtadt 10 Juli Förderung des kauf
männiſchen Fortbildungsſchulweſens J Für das leb
haſte Jntereſſe das die Handelskammern dem kaufmänniſchen

ortbildungsſchulweſen entgegenbringen liefert das Vorgehen der
andelskammer zu Halberſtadt die in ihren Etat für 1896/97

einen Poſten von 3000 Mk als Zuſchuß z Verwaltung der neu
zu begründenden kaufmänniſchen Foribildungsſchulen eingeſetzt
hat einen neuen nachahmenswerthen Beweis

Kelbra 10 Juli Wirth des Kyffhäuſer Dem
Burgwirth auf dem Kyffhäuſer Zimmer mann iſt nunmehr

die Kyffhäuſerwirthſchaft auf zehn Jahre übertragen worden

IExnennung Der Rechtsanwalt Sommer in Bitterfeld iſt zum Notar
r den Bezirk d s OberLandesgerichts Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohn
s in Bitterfeld ernannt

Auszeich nungen Dem Königlichen Landrath a D und Kammer
herrn v Helldorff in Bedra iſt der r KronenOrden weiter Klaſſe
mit dem Stern dem Erſten Staatsanwalt a D Geh Jnſtiz Rath Lan z zu
Raunourg a S der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe verliehen

m

Zenlenroda 10 Juli Der Zwiſt in unſerer Stadt
n nimmt immer größere Ausdehnung an ſo daß
ſich die Furft iche Aufſichtsbehörde doch noch damit beſchäſtigen
muß m Ametsblatle von Zeulenroda befinden ſich heute die
ſolgenden rnNachdem der Unterzeſchnete ſchon ſeit einiger Zeit ſich ge

nöthigt geſehen hat mit Rückſicht auf das Verhalten des
Hemeinderathsvorſitzenden von den Sitzungen des
Gemeinderaths fern zu blelben iſt er wegen der ſortgefetzten
offenen und geheimen Agitatlonen des gedächten Vorſitzenden
gegen ihn und gegen ſein amtliches Wirken zu dem Entſchluſſe

gedrängt dem erörien Gemeinderath unter deſſen gegen
wärtiger Leitung bis auf weiteres Vorlagen organiſatoriſcher
Art nicht er ge en zu laſſen Der Fürſtlichen Aufſſichts
behörde iſt hierüber berichtliche Anzeige erſtattet worden

Der Gemeindevorſtand der Stadt Zeulenroda
am Ende

I

Wegen der fortgeſetzten offenen und geheimen Angriffe des
derzeitigen Gemeinderathevorſitzenden Oberreuter welcher ſich
nicht geſcheut hat hieſigen Lehrern gegenüber die beiden
Unterzeichneten zu verdächtigen haben wir beſchloſſen bis
auf weiteres von ſchuliſchen Vorlagen bei dem geehrten
Gemeinderath abzuſehen Von dieſem Beſchluß haben wir der
hohen Oberbehörde Kenntniß gegeben

Die Stadtſchul Verwaltung
am Ende Dr theol Reſch

Jm Hinblick auf die Ausſichtsloſigkeit gedeihlicher
Verhandlungen mit dem geehrten Gemeinderath unter
deſſen gegenwärtiger Leikung und im Hinblick auf die
offene und geheime Feindſeligkeit des derzeitigen
Gemeinderathsvorſitzenden gegen die beiden Unterzeichneten
haben wir beſchloſſen bis auf weiteres von Verhandlungen
mit dem geehrten Gemeinderath abzuſehen Jndem wir ſolches
zur öffentlichen Kenntniß der Kirchgemeinde bringen bemerken
wir daß von dieſem Sachverhalt auch dem hohen Fürſtlichen
Konſiſtorium Bericht erſtattet worden iſt

Die Lokal Kirchen Jnſpektion
am Ende Dr theol R eſch

x Roßlan 10 Juli Ertrunken Ernte Geſtern
abend ertrank an der Werner ſchen Badeanſtalt in der
Elbe der 15jährige Maſchinenbaulehrling Eichelmann Obwohl
Nichtſchwimmer war er trotz mehrfacher Warnungen in die
reie Elbe hinausgegangen und wurde vom Strom fortgeriſſen

Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden Die Heu
ernte iſt nun dank der zum Heuen ausgezeichneten Witterung
der letzten Tage hier beendet Auf den Elbwieſen iſt ſo viel
Heu geerntet daß man kaum wird imſtande ſein die Grummet
Ernte unterzubringen Mit der Roggenernte wird jetzt be
gonnen Jn dem nahen Rodleben iſt heute der erſte Roggen
unter der Senſe gefallen Die Ausſichten für die Roggenernte
ſind in der ganzen Umgegend die beſten Die Obſternte ſteht
gegen das Vorjahr bedeutend zurück Geſtern wurde die Obſt
untzung in den zum herzogl Forſtrevier Roßlau gehörenden
Plantagen verpachtet Der Schloßgarten brachte nur 2 M Für
eine große Plantage im Oberlug die im Vorjahre 1300 M
Pacht gebracht hatte
zwiſchen Eib und Muldebrücke wurde mit 1417 M um ver
ſchiedene Hunderte zu hoch bezahlt Guten Behang zeigen nur
einzelne Bäume Birnen ſind noch beſſer behangen als Aepfel

Greiz 10 Juli Feuſtel Steuerhinterziehung
Stadtrath Feuſtel Mitglied des Landtages und des Landes
ausſchuſſes Vorſitzender des Gemeinderathes iſt geſtorben
Durch Erbſchaftsregulirungen kamen hier mehrere bedeutende
Steuerhinterziehungen zur Kenntniß der Behörden es
ſollen gegen 85,000 M Nachzahlungen erhoben werden

Leipzig 10 Juli Palmengarten Aktiengeſell
ſchaft Jn den Räumen der Allgemeinen Deutſchen Kredit
anſtalt wurde geſtern die Aktiengeſellſchaft Leipziger Palmen
garten mit einem Aktienkapital von 450,000 M in 750 Aktien
zu 600 gegründet Die Geſellſchaft verfolgt den Zweck im
öffentlichen Intereſſe in Leipzig einen großen Ziergarten mit
Ausſtellungs und Bewirthtungsräumen Wintergärten und
ſonſtigen Gewächshäuſern anzulegen und dieſes Unternehmen im
Betriebe zu erhalten Der Palmengarten wird auf dem großen
idylliſchen Kuhthurmgrundſtück angelegt

Ans der Provinz Sanmnover 10 Juli Gefräßiges
Jnſekt Die Frietfliege ein gefräßiges Jnſekt hat aufder Domäne Bilderlade bei Brockenem 100 Morgen Hafer
Je nts abgefreſſen ſo daß nur noch die kahlen Riſpen

ehen

Vermiſchtes
Das Ende eines Künſtlers Wir meldeten kurz den plötz

lichen Tod des bekannten Malers und Lehrers am Städel ſchen
Künſtinſtitut in Frankfurt a M Prof Engen Klimſch Es be
ſtätigt ſich daß Prof Klimſch freiwillig aus dem Leben ge
ſchieden iſt Er hat vormittags noch in gewohnter Weiſe ſeinen
Unterricht ertheilt und die Zeichnungen ſeiner Schüler korrigirt
Eine auf den Nachmittag angeſetzte Malunterrichtsſtunde für
eine Dame ſagte er ſchriftlich ab Als ein Kollege mittags an
dem nach dem Garten zu gelegenen ebenerdigen Atelier Klimſch s
im Städel ſchen Jnſtitut vorüberkam entſpann ſich ein kurzes
angeregtes Geſpräch und nichts kann nachträglich auf tragiſchen
Entſchluß gedeutet werden Als der Künſtler nicht zu der
üblichen Stunde zum Mittageſſen heimkehrte und ſeine Gattin
nach ihm ſehen wollte fand man ihn im Atelier erhängt Aufs
höchſte beſtürzt ſuchte man nach einem Anhaltspunkt zur Er
klärung der ſo ganz und gar nicht vorauszuſehenden That des
vollkräftigen ſiebenundfünfzigjährigen Mannes der in ſeinem
Beruf vollauf erſolgreich finanziell gut geſtellt in der Kunſt
welt angeſehen in der Geſellſchaft geſchätzt und in ſeinem
Familienleben ſo glücklich war daß alle Seiten ſeines Daſeins
gleichbefriedigend erſchienen Man erinnerte ſich daß Klimſch
als vor zwei Jahren ein frankſurter Bildhauer den Tod ſuchte
die eigenmächtige Entſcheidung über das Leben grundſätzlich ver
warf und daß er nie düſtere Gedanken hegte oder ſich ärgerte
Am Mittwoch abend hatte er noch im Kreiſe von Verwandten
geweilt und eine gleichmäßige freundliche Stimmung gezeigt

a lag den Angehörigen des Todten die Annahme nahe daß
eine jähe Geiſtesumnachtung eingetreten ſein müſſe Jn der
That entdeckte man ein Tagebuch das in klarer Schrift den
Vermerk enthielt Jch fühle daß ich dem Wahnſinn entgegen
gehe trübe Gedanken erhalten Gewalt über mich Unter ſolchen
Umſtänden muß ich den Tod wählen

Zu dem Eiſenbahnunglück auf der Strecke Lüneburg Har
burg bei Winſen meldet der Hamb Korreſpondent Von dem
von Hannover um 12 Uhr 10 Minuten abgelaſſenen Zuge der

zwiſchen Radbruch und Winſen neun Waggons plötzlich aus dem
Gleis geworfen ſo daß ſie umſtürzten und eine Strecke weit
ſortgeriſſen wurden Die Paſſagiere wie es heißt etwa 40 bis
60 Perſonen wurden durcheinander geworfen und zum Theil
ſchwer verletzt Es gelang dem Lokomotivführer den Zug in
verhältnißmäßig ſehr kürzer Zeit zum Stehen zu bringen Das
nächſte war die in den u beiden Gleiſen liegenden Waggons
eingeſperrten Reiſenden zu befreien Als die Verwundeten es
ſind zahlreiche Arm und Beinbrüche ſowie Kontuſionen be
ſonders am Hopf zu verzeichnen verbunden waren wurden
ſie in den von Hamburg eingetroffenen Extrazug gebracht Was
die Zahl der Verwundeten betrifft ſo iſt hierüber nichts Genaues
feſtzuſtellen Die u divergiren ſo außerordentlich daß es
ſchwer wird eine einigermaßen annähernd richtige Schätzung zu
treffen Die Zahl der Schwerverletzten die unfähig waren ſich
ohne fremde Hilfe fortzubewegen wird übereinſtimmend auf 7
angegeben usgeſammt ſollen 20 Perſonen wie andere wiſſen
wollen nur 12 reſp 16 Perſonen mehr oder weniger erheblich
verletzt worden ſein Unter den Schwerverletzten befindet ſich
auch ein Bahnbeamter Die Freunde und Anverwandten der
Reiſenden die auf dem Venloer Bahnhofe in Hamburg warteten
erhlelten erſt Mittheilung von dem Unglück als der Extrazug
mit den Verwundeten dem Bahnhofe einlief Ueber die Ur
ſache des Unglücks konnte bisher nichts ermittelt werden

Vatermörder Jn dem e Wankum Kreis Krefeld
tödtete Montag abend der 17 jährige Sohn des Landwirthes

zahlte man 200 M Die Obſtanlage

in Hamburg 4 Uhr 44 Minuten eintrifft wurden auf der Strecke

Bergs ſeinen Vater durch Beilhiebe in den Nacken Der jugend
liche Mörder iſt verhaftek Das Motiv des Mordes war Urlande
verweigerung für den Kirmeßmontag

Abgeftü zt Zu der geſtern gebrachten Nachricht vom Ab
ſturz eines auſſeer Kurgaſtes vom Loſer wird noch mitgetheilt
daß es der in Berlin wohnhafte Dr phil Max Reinhard Kauf
mann iſt

Gewitter Die Moſelweintrinker werden mit Trauer die
Kunde vernehmen daß heftige Gewitter in den Weinbergen der
Moſel großen Schaden angerichtet

Ein Racheakt Bei Milspe brachte ein Fabrikarbeiter
einen anderen durch drei Revolverſchüſſe in den Unterleib ums
a Das Motiv der That iſt Rache Der Mörder iſt
entflohen

Geſtohlene Küſſe Die klangvolle Kern ſche Kompoſition
O ſing mir ein Lied daß ich ſcheiden muß c wird gegen

wärtig auf den Seminarien Weſtfalens viel geſungen Eine
Stelle dieſes Liedes lautet Gieb roſiges Liebchen den letzten
Kuß und gieb mir zum Abſchied die Hand eine andere Gieb
roſiges Liebchen nach altem Brauch zum Kuß mir den Mund
und die Hand einſt ſeh n wir uns wieder und halten auch die
Hochzeit im heimiſchen Land Wie entſetzlich anſtößig klingen
ſolche Worte aus dem Munde eines ſangesluſtigen preußiſchen
Seminariſten Der bloße Gedanke an dieſe Thatſache könnte ja
die Feſtigkeit ſeines Charakters arg gefährden Infolge ſolcher
Erwägung fühlte ſich wie die Preuß Lehrerztg mittheilt ein
Seminarlehrer veranlaßt die genannten Stellen einer ſtrengen
Cenſur zu unterwerfen vielleicht auch weil er befürchtete ſie
könnten den Unwillen eines etwa inſpicirenden Geheimraths er
regen Er verbeſſerte alſo Es geht nun bald wieder auf
leichtem Fuß gieb Freund mir zum Abſchied die Hand und
Gebt herzlieben Freunde nach altem Brauch zum Abſchied mir

fröhlich die Hand einſt noch heilig das Freundſchaft s
band Die weſtfäliſchen Seminariſten dürfen alſo jetzt nicht
mehr vom Küſſen ſingen i
ſchmecken

Die Heilsarmee anf dem Kriegsfuſz Der amerikaniſche
Zweig der Heilsarmee hat einen neuen Einfall gehabt Die
Südſtaaten haben ſich bisher ſehr verſtockt gezeigt ſie ſollen nun
von einem Corps berittener Heilsarmeedamen an
gegriffen werden Die Kavalkade die im Auguſt aufbrechen ſoll
um den ganzen Süden zu durchziehen wird aus teiterinnen
Radlerinnen und einem Ambulanzwagen mit Zelten und Proviant
beſtehen Die Brigade ſteht unter dem Befehl des Stabsoffiziers
r v Cox Die Aufregung im Süden iſt arg Kein

under

Börse zu alle am 11 Juh
Far einen Theil der Auflage aue dem Morgenbla te wiederhols

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 147 152 feinster märkischer äber Notiz

Rauhweizen 148 153 M
Roggen gefragt 122 125 fremder billiger
Gerste Brau ohne Haudel tfeinsto bis M Futter

110 127 M
Haker rubig 133 140 M
Mais auerikavischer AMixed 96 98 M

100 125 M
Kaps ohne Handel Sommwerrübeen M Erbsen

Viktoria ohne Handel 4Preolese für 100 kg veito

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärks
32,50 34,50 M Maisstärke 28 33 M
linsen A Bohuen MMohn grau MFutierartikel gefragt Futtermehl 12,00 18,00 df

Roggeukleie 9,75 10,25 A Weirenseh alen 9,00 bis
9,50 M Weizengriesekleie 9,00 9,50 M Mnlzkeime
hello 9,00 9,50 dunkle 800 8,75 M Obl kuchen
9,00 9,50 M

Mals 25,50 27,50 M Rüböl 46,00 M
Petroleum 21,75 A Solaröl 0,82530 12,50 M
Spiritus 10,000 IAter Proz still Kurtotfel mit 50ver anrhesgeä mit 70 Verhianchenbgahe 34,70

üben N
Welzenmehbl 00 brutto incl Szek 22 00 23,00 M Roggen

mehl 01 brutto inel Sack 17 50 18 00 A

Douaumale

Halle II Juß Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 I In
schinenstroh Weizenstroh l,50 Roggenstroh M
Wiesenhen hiesiges neues 2,50 altes 3,00 M altes Oder
heu oder andere minderwerthige fremde Sorten nach Qualität
ab Bahn hier 2,50 Kleehen neues 2,50 altes 3,00
in Fuhren frei Haus Torfstreu in 200 Ctr Ladungen ab
Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 M

Letzte Nachrichten

Miuniſterkriſe in Jtalien
Der Kriegsminiſter Ricotti hat ſeine Demiſſion ge

geben weil Rudini im Einverſtändniß mit Cavallotti die
Berathung der vom Senate ſchon gebilligten Militärentwürfe
auf November vertagen will Mit Ricotti werden wahr
ſcheinlich auch der Schatzminiſter Colombo der Arbeiten
miniſter Perazzi und der Poſtminiſter Carmine alle
von der Rechtsparkei aus dem Kabinet austreten

Odol Nasenbäder sehr gesund ad
Was ist Schapiro graph

Schapirograph iſt ein neuer unübertroſſener Vervielfältigungs
Apparat zur felbſtſtändigen koſtenloſen Herſtellung von
Druckſachen aller Art ſowie zur Vervielſältigung von Brlieſen
Aktenſtücken Zeichnungen Noten Plänen Programmen e c
in Schwarzdruck Die Handhabung dieſes Apparates iſt für
jeden Laien eine erſtaunlſich einfache der Erfolg unaus
bleiblich und garantirt Von einer mit Tinte auf Papier
hergeſtellten Schrift oder Zeichnung erzielt man ohne Preſſe und
ohne jede Chemikallen auf die einfachſte Weiſe ca 150 Abzüge
innerhalb 15 Minuten Ein v S für Quart und Folio
koſtet mit allem Zubehör nur Mk 17 Zum Beweiſe das
der Schapirograph der beſte Vervielſältigungs Apparat iſt ſind
wir bereit denſelben auf unſere Geſahr und ohne Zahlung zumprobeweiſen Gedrauche ſür 5 Tage franco zu verſenden und
beanſpruchen wir im Falle der Rückſendung keinerlei Entſchädigung

Pooſpekt und Druckproben frei

Hermann Hurwitz Co Ah
Sperigl Geſchäft für Patent Artikel ad

Möge es ihnen in praxäs deſto beſſer

h



Perkauf gamtlicher in der Inventur

zurückgesetzter Waaren
Im allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

euriekngeseteten niedriyston Anventurpretsent
deutlich versehen sind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenheit anf das Angelegenste Unter Anderem offerire ich

Ein Posten
Wascohkleiderstoffe
darunter Nenheiten dieser

Saison
das Meter 23 Pfg

Ein Posten doppelibr Vantasie

Kleiderstoffe
meist hervorragende Neuheiten

dieser Saison
das Meter 45 u 70 Pfg

Ein Posten

Seidenstoffe
ſfär Costumes urd Blousen
in grosser Farbenauswahl

das Meter 75 Pfg

Ein Posten
Herren Glas Stepn Aandsehuhe

das PanrDamen Glacé ſſanäsehuho

4 und 6 Knopf das Paar 1 M
Ein Posten

Steppdecken
einfarbiger Wollsatin mit

Normalfutter
das Stück 3 Mk 65 Pfg

Be G aller Waarengattungen a

Geogründot

1659

2 u 8

Ein Posten
Wasch Blousen

in allen Grössen
das Stück 50 Pfg Spitzen Blumen

Mehrere Posten
garnirte und ungarnirte

Damen und Mädchen Iüte
Sonnen und Regen Scehirme

tickoreien ete

Geschäfſtshaus

W
h a 5

Mehrere Posten
Jackets KragenRegenmäntei Stauvbmnäntel

Blusen Vnterröcke Costumes
Knaben u Mädehen Confeetion ete

d um gänzlich damit zu räumen von Neuem
im Preiso bedeutend zurückgesetat worden

Gogründet

1660

Marktplatz 2 u 3
a

e Anhalt
Ba erker Tisehbler J S wie Fachaehuteoeirer Reifepätong r tayrafungs Oommias Aaana et I a

nene Jerds S Adr ne ſo Rohe
pract Arzt r

Srras2en a Ware

Glühstoff
besonderen feuerung

Marke Mein Ideal hoohfeine z 77M der Larton aiahstot Pat Martin zu

ede Plättet mit

Grösste Annehmlichkeit und Ersparniss duroh wag jeder
Das eehte Dresäner Patent Plätteises ist schwersz r zu 3 MX

Pfg aberall KkuflieohDeutsche Glähstoff hezelſehaſt Dresden

Giebiehenstein Fieäomstr 29

Sprechstunden e oSohöhber G

nickoel polirt an

ad

Silberne Medaille 1881

Andenken

an HIalIIe
reizende kleine

Gelegenheitsgeſchenke
mit Anſicht zen Halle

empfiehlt

Albin Hentze
Schmeerſtr 24

DRFSPER
und LONDOK E CDönitz

Gololminen Andustvio
ad

Copthall House Copthall Avenne

ſeine Taſchennhr gut und billi reperint

Wer ebenhaben will der bemühe ſich in
handlung von

C IIammer
erfürjede üör Garantie Verkauf
onkurrenz C Hammer Leipziger

Billigstes Atelier für Reparaturen
J u B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder

eguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pfüorrglo t Schlüſſels Pf Vreigangane ſetavor

illi wie er 42

ei Verdanungsstörung

Ed Lincke Ströfe
Halle a S

Mosse Platten Fandlla
empfehlen

Fussboden Platten
gerippt und glatt von einfachsten bis zu reichsten

in ea 600 versehiedenen MusternPiatten römischer und Terrazzo
Imitation graphirte Platten
Stifſt Mosafſk PlattenLetztere auch für Façaden Decoration

Waund Platten
glasirt mit eingelegten und aufgedruckten Farben

reichhaltigste Auswahl

Trottoir Plattenzum Belegen von Perrons Fuaewegen
Vorfluren Durchfahrten Ställen ete
glatt gerippt u gerieft einfarbig u gemustertSchieferplatten Bord u im te

Musterbücher
J stehen zu Diensten anch J

werden Kosten Tee
gefertigt

Lege Anweisung

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Sohmuck
sachen

in Donblé Silber Nickel
Koralle

UVUhr Ketten
h h

NMagenlelden Darmkatarrh giebt es nach Ansieht hervor
ragender Autoritäten kein besseres Genussmittel als den echten

Ilausen s Kasseler Hafer Lakao
erhältlich in allen Apotheken Delicatess Drogen und besseren gert

waarenhandlungen zum Preise von Mk pro Carton 27 in 8Staniol
Hausen Co Kassel c

in größter Auswahl
Albin Hentze

Schmeerſtr 24

Papier

Ausſtattunga ln
Albin Hentze

Schmeerſtr 24

u Briketfuhren beſorgt billiKohlen A Mehnert Leſſingſt 18

r e zu u beziehen

An he un u B

ürege e in Ori nal Ver packung sind e
e geröstet durch die bekannten

ehe
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern

4

4

m

C

e

e e
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